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Seit 2005 existiert die Kräuter-
gruppe des Arbeitslosentreffs
HALT e.V. in Meerane. Aller 14
Tage montags 16.00 Uhr kommen
die Frauen in der Annaparkhütte
zusammen. Sie beschäftigen sich
mit Kräutern und gesunder Ernäh-
rung und allem was damit zusam-
menhängt. Das Sammeln von
Kräutern, ihre Zubereitung und
die Anwendungsmöglichkeiten
stehen genauso auf dem Pro-
gramm wie leckere Rezepte und
Möglichkeiten sich naturgemäß
und umweltbewusst zu ernähren.
Mit den Besuchern und den Ju-

Kräutergruppe stellt sich vor

dazu genutzt werden Geschenke
mit Naturmaterialien zu basteln.
Die Kinder der Annaparkhütte und
interessierte Bürger sind dazu
herzlich eingeladen. Am 27. Feb-
ruar (Rosenmontag) kann man
lernen, wie man Rosenlikör an-
setzt.
Weiterhin ist geplant mit den Kin-
dern typische Ostergerichte zu
kochen, gemeinsam das Kräuter-
beet weiter zu gestalten, in den
Sommerferien einfache und ge-
sunde Kost anzubieten. Damit soll
auch gezeigt werden, dass es
noch andere Ernährungsmöglich-
keiten als „Fast-Food“ gibt.
Ob Straßenfasching oder Straßen-
fest, Parkfest oder Vereinsfest –
unsere Frauen der Kräutergruppe
sind stets aktiv dabei und hoffen,
dass noch mehr interessierte Bür-
ger den Weg zu uns finden und auf
diesem Gebiet aktiv mitarbeiten.
Mit der Kräutergruppe und ihren
Aktivitäten hat sich der im März
2005 neu gegründete Arbeitslo-
sentreff HALT Hohenstein-Ernst-
thal e.V. in der Stadt Meerane ein
wichtiges Standbein geschaffen.
Uns liegen aus Meerane schon
viele Anfragen vor, ob wir nicht
unser Angebot derart erweitern
können, dass auch weitere Krea-
tivzirkel unter unserem Dach Platz
finden und vor allem die aus lang-
jähriger Erfahrung resultierende
kompetente Beratung von Arbeits-
losen vor dem Hintergrund der
ständig wachsenden Arbeitslosig-
keit wieder angeboten werden
kann. Der Vorstand des Vereins
wird sich im 1. Quartal 2006 mit
dieser Problematik ausführlich
befassen.
Ines Schlösser, 1. Vorsitzende      ■

gendlichen in der Annaparkhütte
haben wir eine gute Zusammen-
arbeit und werden auch vom Lei-
ter Herrn Biedermann aktiv unter-
stützt. Die Frauen versuchen der
jungen Generation altes, überlie-
fertes und bewährtes Wissen
wieder neu und interessant nahe
zu bringen. Jung lernt von Alt und
Alt nimmt neue Ideen von der Ju-
gend auf – so oder ähnlich könn-
te man unsere Zusammenarbeit
als generationsübergreifende Ak-
tivität sehen.
Die netten Frauen der Kräuter-
gruppe sind Neuem gegenüber
stets aufgeschlossen und für alle
Interessierten immer ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Für das Jahr 2006 ist wieder ein
sehr umfangreiches und ab-
wechslungsreiches Programm
geplant. Hier einige Ausschnitte
daraus: Der 13. Februar – der
Vortag des Valentinstages – soll

Etwa ab 1870, nicht zufällig zeit-
gleich mit der Erfindung des Ki-
nos, entwickelte sich in Westeu-
ropa eine neue Stilrichtung – der
Jugendstil, die im Gegensatz zu al-
len anderen Stilrichtungen vor-
und nachher nicht auf die Kunst
(Theater, Tanz, bildende Kunst)
beschränkt blieb, sondern Einzug
fand in die Gegenstände des ganz
normalen Lebens. Erklärtes Ziel
des Jugendstils war die Einheit
von Kunst und Leben.
Jugendstil wird oft abwertend re-
duziert auf krumme Linien von
unruhigem Rhythmus, feenhafte
Frauengestalten mit wellenförmi-
gen Haaren und schwingenden
Kleidern, Schwertlilien, Pfauen,
Schwäne. Schön finden ihn auch
seine Kritiker, manchmal nahe
am Kitsch, aber immer interes-
sant, dekorativ und bis heute in
der Werbung und Gestaltung ko-
piert und jung geblieben.
Dabei war dieser Stil ein Bruch mit
dem Historismus und damit die
Proklamierung des Rechts jener
Zeit auf ihre eigene Kunst. Ju-
gendstil, das ist die Entdeckung
der ästhetischen Werte neuer,
maschinell hergestellter Materia-
lien, wie Stahl, Beton, Glas und ke-
ramische Massen, die Anbetung
der organischen Welt, die Sehn-
sucht nach Romantik und die Fas-
zination durch die großen Myste-
rien des Lebens.
Lassen Sie sich verzaubern von
fast 200 Bildern, gehen Sie mit
auf die Weltausstellung (1900)
nach Paris, atmen Sie ein wenig

Jugendstil-Vortrag in Galerie

diese Zeit, die ebenso bewegt war
wie die „krummen Linien“, die so
typisch für sie wurden. Sie werden
Bilder aus Frankreich, England,
Spanien, Deutschland, Österreich
sehen und Einblicke in Architek-
tur/Bildende Kunst erhalten. Sie
sollen sich aber auch erfreuen an
prachtvollen Dekorationen, schön
gestalteten Gegenständen des
Alltags, von Möbeln, Glas, Porzel-
lan über Beschläge bis hin zu
Schmuck und Bekleidung. Zum
Schluss werden Sie mit Bildern
und Jugendstildetails konfrontiert,
die Sie beim täglichen Spazier-
gang in Meerane und Umgebung
entdecken können.
Wir laden Sie herzlich am 10.
März 2006, 19.00 Uhr, zu dem
kostenfreien Vortrag ein, den die
Galeristin Monika Zscheppank
(Gersdorf) halten wird.        MKV ■

Verzierte Stützkonsole für Bal-

kon, J.-S.-Bach-Straße 51


